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Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses

Am Montag, 01.02.2021, findet um 14:00 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes Unterallgäu in
Mindelheim, Zi.Nr. 100, 1. OG, eine öffentliche Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Haushaltsplan 2020 des Landkreises Unterallgäu;
Vorberatung der Bereiche Schulen, Kultur, Sport (Einzelplan 2 und 3 ohne 360x sowie Unterabschnitt
5500)

2. Information und Sachstand zu den verschiedenen Förderprogrammen zur Digitalisierung der Schulen;
Ermächtigung zur Vergabe von Aufträgen im Rahmen des Förderprogrammes „dBIR“

3. Förderung von Angeboten für Kinder und Jugendliche im Rahmen des 27. Festivals der Nationen in
Bad Wörishofen

Mindelheim, 21. Januar 2021



- 11 -

KABl. Nr. 3/2021

54 - 6360.01-07

Abfallentsorgung;
Sammlung von Problemabfällen

Der Landkreis Unterallgäu führt im Jahr 2021 wieder Schadstoffsammlungen durch.
Die erste Sammlung von Schadstoffen findet wie folgt statt:

 Montag, 01.03.2021
Unteregg 08:30 - 09:15 Uhr  Parkplatz Gasthof Adler
Markt Rettenbach 09:45 - 11:00 Uhr  Lüdinghauser Platz
Ottobeuren 11:30 - 12:15 Uhr  Parkplatz bei der Sportwelt,
  Am Galgenberg
Sontheim 12:45 - 13:30 Uhr  Feuerwehrhaus
Holzgünz 14:00 - 15:00 Uhr  Feuerwehrhaus Schwaighausen

 Dienstag, 02.03.2021
Erkheim 08:30 - 09:30 Uhr  Wertstoffhof
Apfeltrach 10:00 - 10:45 Uhr  Schützenheim
Dirlewang 11:15 - 12:15 Uhr  Gasthof Rössle
Mindelheim 13:00 - 16:15 Uhr  Wertstoffhof

 Mittwoch, 03.03.2021
Ettringen 08:30 - 09:30 Uhr  Altes Feuerwehrhaus/Turnhalle
Türkheim 10:00 - 11:00 Uhr  Hochstraße Bahngelände
Amberg 11:30 - 12:00 Uhr  Östliche Gewerbestraße
Bad Wörishofen 12:45 - 15:30 Uhr  Wertstoffhof

 Donnerstag, 04.03.2021
Eppishausen 08:30 - 09:15 Uhr  Feuerwehrhaus
Oberschönegg 10:00 - 10:30 Uhr  Wertstoffhof
Lauben 11:00 - 11:45 Uhr  Feuerwehrhaus
Westerheim 12:15 - 13:00 Uhr  Feuerwehrhaus
Babenhausen 13:45 - 16:00 Uhr Busbahnhof

 Freitag, 05.03.2021
Winterrieden 08:30 - 09:15 Uhr  Mehrzweckhalle
Boos 09:45 - 10:30 Uhr  Raiffeisenbank
Pleß 11:00 - 11:45 Uhr  Lagerhaus
Fellheim 12:15 - 13:00 Uhr  Feuerwehrhaus, Ulmer Str. 8
Trunkelsberg 13:30 - 14:15 Uhr  Parkplatz Unterallgäuhalle
Benningen 14:45 - 15:30 Uhr  Mehrzweckhalle

 Samstag, 06.03.2021
Illerbeuren 08:30 - 09:00 Uhr  Feuerwehrhaus
Bad Grönenbach 09:30 - 10:30 Uhr  Loipenparkplatz, Egg 7
Woringen 11:00 - 11:45 Uhr  Rathaus
Buxheim  12:15 - 13:00 Uhr  Wertstoffhof
Heimertingen 13:30 - 14:15 Uhr  Wertstoffhof
Niederrieden 14:45 - 15:30 Uhr  Sportheim
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Am Schadstoffmobil können aus Haushalten folgende Abfallarten gebührenfrei abgegeben werden:

Alle Stoffe mit Gefahrensymbolen:
 flüssige Farb- und Lackreste (lösemittelhaltig)
 Fotochemikalien
 Haushaltsreiniger
 Holzschutzmittel
 Laugen und Säuren
 Lösungsmittel
 Medikamente
 PCB-haltige Kondensatoren
 Pflanzenschutzmittel
 quecksilberhaltige Abfälle
 Rostentferner
 Spraydosen mit Restinhalt

Die Schadstoffe sollen möglichst in ihren ursprünglichen Gefäßen belassen werden, dürfen wegen evtl.
notwendiger Rückfragen nur persönlich abgegeben und nicht unbeaufsichtigt an der Sammelstelle zurück-
gelassen werden. Es wird davor gewarnt, verschiedene Schadstoffe zusammenzuschütten, weil dadurch
gefährliche chemische Reaktionen ausgelöst werden können.
Schadstoffe bzw. Sondermüll aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben dürfen nur in kleinen Mengen
gebührenfrei angeliefert werden; gegebenenfalls werden Gebühren gemäß der Abfallgebührensatzung
erhoben.

Pro Anlieferung werden maximal 50 Kilogramm an Schadstoffen bzw. Sondermüll angenommen, unab-
hängig davon, ob es sich um eine private oder gewerbliche Anlieferung handelt.
Bei größeren Mengen ist die Kontaktaufnahme mit der Abfallwirtschaftsberatung erforderlich.

Ausnahme:
Medikamente aus Apotheken können ohne Mengenbegrenzung angeliefert werden.

Nicht am Schadstoffmobil angenommen werden:

Abfallart Entsorgung über
Altöl und feste ölhaltige Abfälle Verkaufsstelle

Altreifen
Händler oder Wertstoffhof
(ohne Felge, bis 60 cm Durchmesser, gegen Ge-
bühr)

Beschädigte Lithiumbatterien
Achtung, entzündlich!
Mit Sand bedecken und Kontakt mit der Abfall-
wirtschaftsberatung aufnehmen.

Farben und Lacke (eingetrocknet) Restmüll

Feuerwerkskörper, Munition, Sprengkörper
Bitte Kontakt mit der Abfallwirtschaftsberatung
aufnehmen.

Gerätebatterien, Autobatterien Verkaufsstelle oder Wertstoffhof
Glühbirnen, Halogenlampen Restmüll
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Abfallart Entsorgung über
Leere Sprühdosen Gelbe Tonne
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, LEDs Wertstoffhof
PUR-Schaumdosen Verkaufsstelle oder Wertstoffhof

Speiseöle und -fette
Wertstoffhof
(fest: in Blechdosen, flüssig: zum Ausleeren)

Wandfarbe, Dispersionsfarbe
Restmüll (flüssige Farbe vorher eintrocknen
lassen oder mit Sägemehl oder Gips eindicken)

Zerbrochene Energiesparlampen Wertstoffhof (in einem verschlossenen Behältnis)

Eine vollständige Übersicht aller Termine des Schadstoffmobils finden Sie in der Unterallgäuer Umwelt-
zeitung. Außerdem sind die Sammeltermine im Abfuhrkalender des Landkreises unter www.unterall-
gaeu.de/abfuhrkalender und in der Unterallgäu-App für den jeweils angemeldeten Standort hinterlegt.
Die Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises gibt bei Fragen Auskunft unter Telefon (0 82 61) 9 95 - 367
oder - 467.

Mindelheim, 18. Januar 2021

BEKANNTMACHUNGEN ANDERER DIENSTSTELLEN UND BEHÖRDEN

24 - 0041

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag
am 26. September 2021

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen
Bekanntmachung der Kreiswahlleiterin

für den Wahlkreis 255 Neu-Ulm

Der Bundespräsident hat mit Anordnung vom 8. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2769) als Termin für die Wahl
zum 20. Deutschen Bundestag den 26. September 2021 festgesetzt.

Gemäß § 32 der Bundeswahlordnung (BWO) fordere ich hiermit die Parteien und die Wahlberechtigten
zur möglichst frühzeitigen Einreichung der Kreiswahlvorschläge auf. Die Kreiswahlvorschläge sind bei der
Kreiswahlleiterin

spätestens am 19. Juli 2021, 18:00 Uhr,

schriftlich einzureichen (§ 19 des Bundeswahlgesetzes - BWahlG -). Die Schriftform ist dann gegeben,
wenn die einzureichenden Unterlagen persönlich und handschriftlich unterzeichnet sind und beim zustän-
digen Wahlorgan im Original vorliegen (§ 54 Abs. 2 BWahlG). Die Schriftform ist durch E-Mail oder Telefax
nicht gewahrt.

Die zur Entgegennahme von Wahlvorschlägen zuständige Dienststelle der Kreiswahlleiterin befindet sich
im Landratsamt Neu-Ulm (Hausanschrift: Kreiswahlleiterin, Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231
Neu-Ulm, Postfachanschrift: Kreiswahlleiterin, Landratsamt Neu-Ulm, Postfach 17 25, 89207 Neu-Ulm).



- 14 -

KABl. Nr. 3/2021

A. Rechtsgrundlagen

Für die Durchführung der Bundestagswahl sind insbesondere das BWahlG in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBl I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Art. 1 des 25. Gesetzes
zur Änderung des Bundeswahlgesetzes vom 14. November 2020 (BGBl. I S. 2395), und die BWO in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl I S. 1376), zuletzt geändert durch Art. 10
der elften Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl I S. 1328) maßgeblich.

B. Voraussetzungen für die Einreichung von Kreiswahlvorschlägen

1. Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 BWahlG von Wahlbe-
rechtigten eingereicht werden (§ 18 Abs. 1 BWahlG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur
einen Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWahlG).

2. Parteien, die im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht auf-
grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten
waren, können als solche einen Kreiswahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am
21. Juni 2021 bis 18:00 Uhr dem Bundeswahlleiter (Hausanschrift: Der Bundeswahlleiter, Statis-
tisches Bundesamt, Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden, Postfachanschrift: Der Bun-
deswahlleiter, Statistisches Bundesamt, 65180 Wiesbaden) ihre Beteiligung an der Wahl schrift-
lich angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat (§ 18
Abs. 2 BWahlG).

In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen sich die Partei an der Wahl beteiligen will.
Die Anzeige muss von mindestens drei Mitgliedern des Bundesvorstands, darunter dem Vorsit-
zenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Hat eine
Partei keinen Bundesvorstand, so tritt der Vorstand der jeweils obersten Parteiorganisation an
die Stelle des Bundesvorstands. Die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Par-
tei sowie ein Nachweis über die satzungsgemäße Bestellung des Vorstands sind der Anzeige bei-
zufügen. Der Anzeige sollen Nachweise über die Parteieigenschaft nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des
Parteiengesetzes beigefügt werden (§ 18 Abs. 2 BWahlG).

Die Entscheidung des Bundeswahlausschusses, ob die Vereinigungen, die ihre Beteiligung ange-
zeigt haben, für die Wahl als Partei anzuerkennen sind, ist für alle Wahlorgane verbindlich (§ 18
Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 1. Halbsatz BWahlG).

Weitere Informationen finden sich im Internetangebot des Bundeswahlleiters:
https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2021/informationen-wahlbewer-
ber.html

C. Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge

1. Als Bewerber kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer

a) am Wahltag Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist, das 18. Le-
bensjahr vollendet hat und nicht nach § 15 Abs. 2 BWahlG von der Wählbarkeit ausge-
schlossen ist.

b) als Bewerber einer Partei nicht Mitglied einer anderen als der den Kreiswahlvorschlag ein-
reichenden Partei ist und in einer Mitgliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbe-
werbers oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung entspre-
chend den Bestimmungen des § 21 BWahlG in geheimer Abstimmung hierzu gewählt wor-
den ist.
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c) seine Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich (§ 20
Abs. 1 Satz 3 BWahlG).

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen eines Bewerbers enthalten. Jeder Bewerber kann
nur in einem Wahlkreis und hier nur in einem Kreiswahlvorschlag benannt werden (§ 20 Abs. 1
Sätze 1 und 2 BWahlG).

2. Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 13 zur BWO eingereicht werden. Er
muss enthalten (§ 34 Abs. 1 Satz 2 BWO)

a) den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder Stand, das Geburtsdatum, den Ge-
burtsort und die Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers,

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWahlG) deren Kennwort.

3. Der Kreiswahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stell-
vertretenden Vertrauensperson enthalten (§ 34 Abs. 1 Satz 3 BWO).

4. Der Kreiswahlvorschlag einer Partei ist von mindestens drei Mitgliedern des Vorstands des Lan-
desverbandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen. Hat eine Partei in Bayern keinen Landesverband oder keine einheit-
liche Landesorganisation, so muss der Kreiswahlvorschlag vom Vorstand des nächstniedrigen
Gebietsverbandes, in dessen Bereich der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein.
Die Unterschriften des einreichenden Vorstands genügen, wenn er innerhalb der Einreichungs-
frist nachweist, dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 entsprechende Voll-
macht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt (§ 20 Abs. 2 BWahlG, § 34 Abs. 2 BWO).

5. Die Kreiswahlvorschläge der unter Buchstabe B Nr. 2. genannten Parteien müssen außerdem
von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Die Wahlberechtigung der Unterzeichner muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung
gegeben sein und ist bei Einreichung des Kreiswahlvorschlags nachzuweisen (§ 20 Abs. 2 Satz 2
BWahlG).

6. Andere Kreiswahlvorschläge (Wählergruppen und Einzelbewerber) müssen von mindestens 200
Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein (§ 20
Abs. 3 BWahlG); Nr. 5 Satz 2 gilt entsprechend. Hierbei haben drei Unterzeichner ihre Unter-
schriften auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu leisten (§ 34 Abs. 3 BWO).

7. Muss ein Kreiswahlvorschlag nach den vorhergehenden Nummern 5 und 6 von mindestens 200
Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern
nach Anlage 14 zur BWO unter Beachtung des § 34 Abs. 4 BWO zu erbringen. Auf jedem Form-
blatt für eine Unterstützungsunterschrift kann nur eine Unterschrift geleistet werden. Die Form-
blätter werden auf Anforderung von der Kreiswahlleiterin kostenfrei geliefert. Sie können auch
als Druckvorlage oder elektronisch bereitgestellt werden.

Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift (Hauptwohnung) des vorzu-
schlagenden Bewerbers anzugeben. Wird bei der Anforderung der Nachweis erbracht, dass für
den Bewerber im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 Bundesmeldegesetz
eingetragen ist, wird anstelle seiner Anschrift (Hauptwohnung) eine Erreichbarkeitsanschrift
verwendet; die Angabe eines Postfachs genügt nicht (§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Sätze 2 und 3 BWO).
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Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlags, der den Kreiswahlvorschlag einreichen will,
sind außerdem bei Parteien deren Name und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben (§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Satz 4
BWO). Die vorgenannten Angaben zum Bewerber und zum Wahlvorschlagsträger sind von der
Kreiswahlleiterin im Kopf der Formblätter zu vermerken (§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Satz 6 BWO).

Parteien haben ferner die Aufstellung des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen
oder allgemeinen Vertreterversammlung nach § 21 BWahlG zu bestätigen (§ 34 Abs. 4 Nr. 1
Satz 5 BWO).

Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert (nach dem Muster der Anlage 14
zur BWO) eine Bescheinigung seiner Gemeindebehörde beizufügen, dass er im Zeitpunkt der
Unterzeichnung im Wahlkreis wahlberechtigt ist (§ 34 Abs. 4 Nr. 3 Satz 1 BWO).

Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere
Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen weiteren Kreiswahlvor-
schlägen ungültig (§ 34 Abs. 4 Nr. 4 BWO).

Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des Bewerbers durch eine Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften
sind ungültig (§ 34 Abs. 4 Nr. 5 BWO).

8. Dem Kreiswahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 13 zur BWO sind beizufügen:

a) Die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 zur BWO,
dass er seiner Aufstellung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis seine Zustimmung
zur Benennung als Bewerber gegeben hat, bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien ein-
schließlich der Versicherung an Eides statt, dass er nicht Mitglied einer anderen als der
den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster der Anlage 16
zur BWO, dass der Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift über die Be-
schlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der der Bewerber aufge-
stellt worden ist, im Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 BWahlG auch eine Ausferti-
gung der Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit der nach § 21 Abs. 6 Satz 2
BWahlG vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt. Die Niederschrift soll nach dem
Muster der Anlage 17 gefertigt, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der An-
lage 18 abgegeben werden,

d) ggf. die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen des
Wahlrechts der Unterzeichner (siehe Buchstabe C Nr. 7), sofern der Kreiswahlvorschlag
von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein muss.

D. Zurücknahme und Änderung von Kreiswahlvorschlägen sowie Beseitigung von Mängeln

Ein Kreiswahlvorschlag kann durch gemeinsame schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der
stellvertretenden Vertrauensperson zurückgenommen werden, solange nicht über seine Zulassung
entschieden ist. Ein von mindestens 200 Wahlberechtigten unterzeichneter Kreiswahlvorschlag kann
auch von der Mehrheit der Unterzeichner durch eine von ihnen persönlich und handschriftlich voll-
zogene Erklärung zurückgenommen werden (§ 23 BWahlG).
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Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 19. Juli 2021, 18.00 Uhr, kann ein Kreiswahlvorschlag nur durch
gemeinsame schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensper-
son und nur dann geändert werden, wenn der Bewerber stirbt oder die Wählbarkeit verliert. Das
Verfahren nach § 21 BWahlG braucht nicht eingehalten zu werden, der Unterschriften nach den
Punkten C.5. und C.6. bedarf es nicht. Nach der Entscheidung über die Zulassung des Kreiswahlvor-
schlags ist jede Änderung ausgeschlossen (§ 24 BWahlG).

Nach Aufforderung durch die Kreiswahlleiterin sind etwaige Mängel im Kreiswahlvorschlag durch die
Vertrauensperson rechtzeitig zu beseitigen. Nach Ablauf der Einreichungsfrist können nur noch Män-
gel an sich gültiger Wahlvorschläge behoben werden (§ 25 Abs. 2 BWahlG). Nach der Entscheidung
über die Zulassung des Kreiswahlvorschlags ist jede Mängelbeseitigung ausgeschlossen (§ 25 Abs. 3
BWG).

E. Auskunft und Vordrucke

Auskunft zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen erteilt das Büro der Kreiswahlleiterin:

Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm, Zimmer 303, Telefon: 0731/7040-2101, Tele-
fax: 0731/7040-2199, E-Mail: wahlen@lra.neu-ulm.de

Nach Aufstellung des Kreiswahlvorschlags können Formblätter für Unterstützungsunterschriften (An-
lage 14 zur BWO) bei der Kreiswahlleiterin angefordert werden (siehe C. Nr. 7). Für die Erstellung der
übrigen Formblätter (Anlagen 13, 15, 16, 17 und 18 zur BWO) steht eine Webanwendung zur Verfü-
gung. Diese unterstützt bei der Erstellung der Formblätter und hilft Übertragungsfehler zu vermei-
den. Die Zugangsdaten für die Webanwendung werden auf Anforderung per E-Mail an wah-
len@lra.neu-ulm.de durch die Kreiswahlleitung übermittelt; alternativ können dort auch die Form-
blätter in Papierform bezogen werden.

Neu-Ulm, 19. Januar 2021

Beth
Kreiswahlleiterin

Alex Eder
Landrat


